
284 Mill . Dollar aufü
161 Mill . auf Italien . E

ie Abrüstung.
Tokio in Newyork eiukl

den Vorschlag des PrW
onferenz in zwei Lager,
r der Konferenz eine nel
relsächsischen Widerstand-
i. während eine starkeU
:rung in die Abrüstung¬
dung an China wird aü
er wird eine vorherige
d Sibirien anaestrevt .
er Insel Bap . In WaM
f. daß mit den Japanern
nde kommt, wodurch es,
itoner Konferenz teilznnH

-Korkigen
Liittvapapivk

U,z-,s '>>rek»:
in Vte-zc».

> !S'^ - L>;<chi>!«
im Ores»und Ober-

> lt-Nürtk'br !ow'» l .n.
sr-pgca inlÄad. B-ir-'-r

cg»
K-t?!Uik, t»blenc Rbbr

b!<Uns'ri-afr
flirczetr nnrgege.-r.

^r . s< bei
i - ci '.,« k-Lperkaff«

^ ««rrbürg.

Der Lnztäler.
6nA« gM «Le das Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt w, v« r Vberamtsbezirk Ileuenbürg.
»W S« Mstz « « W ? ÄMM- ONlS Feiertage.

«L-, ««.- dl tzü'vs- Zrbaber V. K-trmn). Ms « » KchrifürttNÄgverantwortlichV. Atro«  br AevenbLkK

« «zetgepretl
'i !,r p̂cl̂ !-i Petitzeil«

cd r̂ trren Mvunl SV^
' n ; r̂rt>!il'ug
Lurch die K.jchSstlstev»

-rw«.
ReNewc-Zeg» >c 1 k

bei gröber-n « u!irS;e
>r Ünrecd. tUod̂ i, d»,j
A-rlie dr«P ndnher'alr«

bintöllig wird.

Schuß der - rz»i;r
Sr-ne-sle eLatvor.
^ »rrriprtchrr Nr . 1.

>ür telrs. S ' trrg» wir,
>< Vewühr Sdec

oo-rmkn.

8u vt , «t rirvlrtzxü
>. 8trom.

l « r

bürg.

Olga-Gremitz
r Ortsgruppe werdch
lag , den 23 . Juli -s,j
ch bei Kamerad Sten-

Vesifksobmam

ungl
Juli 1» 21 befinde ich;

eim Spartsrß
lsbach
Gönner von der Unigii
, um gütige Unterstützung

Bolz Dillstei « .

"Irjedstv . 34.

errgeräte,
ellau -Waren,
Artikel. - ----

»e

Korbmöbe
waren!
.ReichMch?.!
Istätte.
's uuv Reichenbach
Smßerg am 28. 3«li!i
Flaschner Weber. ^
l8 V . ^ « AU8l '

ist.
lku. l̂stui'keiHiunöiN

21 . kUrriKpreLkei ' 221^

ri8l
mtist, stfocrlich
ürivtislr. 68.

«sr«

Ach Ksi" olre V
M -v LETMsls
a^ r^ SN 6s/d/i «r^ sr>

hnnng
iegsgefangene«
n
Sallinger,
hen, ehem. Regimentsarj!
».

Buchhandlung,
. Strom.

Rundschau.
Die Dürre , unter der wir seit Wochen leiden, ist bis jetzt

durch vereinzelte Gewitter nur wenig gemildert worden und
beginnt die Ernährung des Volkes zu gefährden. Das hat
bloß noch gefehlt. Auch bei einer sehr guten Ernte wären wir
vor neuer Teuerung nicht verschont geblieben. Die Aufhebung
der Zwangswirtschaft für Getreide usw. bringt natürlich ihre
Schwierigkeiten mit sich und hat eine Ueberganaszeit mit
allerhand Hindernissen im Gefolge. Je mehr Brotgetreide
vir vom Auslande zukaufen müssen, desto teuerer wird das
Brot Wollte man es auf dem bisherigen Preise halten , so
müßte man die Rationen bedeutend heruntersetzen. Das geht
nicht Also haben wir mit einer Verteurung des Brotes um
die Hälfte zu rechnen. Aehnlich wird es mit den Kartoffeln.
Man spricht heute schon von einem Preis in der Höhe von
etwa 80 frei Keller für den Zentner und obendrein noch in
der Voraussetzung einer guten Ernte . Die Kartoffelfelder
stehen günstig, aber der Regen fehlt. Besonders schlimm dürfte
es heur mit dem Mostobst werden. Es gibt nicht viel und der
Preis wird kaum zu erschwingen sein, denn man spricht schon
vonM für den Zentner . Das sind böse Aussichten, die
geeignet erscheinen, den kaum überwundenen Gegensatz zwischen
Stadt und Land aufs neue zu schaffen und noch zu vergrößern.
Hier gilt es Aufklärungsarbeiten zu leisten auf beiden Seiten.
Die Erzeuger müssen trotz ihrer großen Steuerlasten und
sonstigen Kosten Entgegenkommen zeigen, aber auch die Ver¬
braucher dürfen nicht immer bloß vom Wucher reden, sondern
muffen den guten Willen der Erzeuger mit der schweren
wirtschaftlichen Lage vergleichen. Dazu gehört freilich gegen¬
wärtig mehr als Geduld und Nachsicht. Das hat uns die
Butterfrage gezeigt. Wenige Wochen nach Aufhebung der
Zwangswirtschaft gab es zu den vereinbarten Richtpreisen von
1K- 17 genügend Butter . Dann verschwand sie plötzlich von
dem Markt und ist nun mit einemmal zum Preise von 20—21
Mark wieder da. Soll es denn immer so weitergehen? Wir
sehen dem Herbst mit großer Sorge entgegen.

Der Landtag hat das Polizeiaesetz nun doch auf die lange
Bank geschoben. Es wurde im Plenum nur bis zur 2. Be¬
ratung gebracht, die nunmehr einem Sonderausschuß über¬
laffen ist. und die Verabschiedung ist nicht vor dem Herbst zu
erwarten. Nächste Woche geht der Landtag endgültig in Ferien.
Außer vielKleinarbeit hat er den Sporteltarif erledigt. Nach¬
tragskredite bewilligt und das Pfarrbesoldungsgesetz für die
Verabschiedung reif gemacht, wobei die viel beanstandete Ver¬
quickung der Vorlage mit der Erhöhung der Grund - und
Katastersteuern vermieden wurde. Besonders erfreulich war die
Erklärung der Staatsregierung , daß sie nunmehr auch beim
Reich für die Veröffentlichung der Gegenliste von Kriegsver¬
brechern eintreten werde.

Die Urteilsprüche des Reichsgerichts in Leipzig haben
nämlich niemand befriedigt, uns Deutsche nicht, weil der Ge¬
danke unerträglich erscheint, daß die deutschen Führer wie
Verbrecher auf Befehl der Entente abgeurteilt werden, und
die Entente, besonders die Franzosen , nicht, weil ihnen die
Urteile zu mild ausfielen . Der französische Ministerpräsident
Briand hat im Bunde mit Belgien gefordert, daß die Prozesse
künftig vor einem französischenGericht geführt werden. Das
ist für uns unannehmbar . Der Reichsiustizminister Schiffer
hat sich mit großem Nachdruck dagegen gewehrt, aber in Paris
nur Hohn und Spott geerntet. Die Lage des Reichskabinetts
wird so immer schwieriger. Bedenkt man . daß die Parteien
auch über die Erledigung des Steuerprogramms noch nicht
einig sind, so ist klar, daß das Kabinett diese Stürme von
innen und außen auf die Dauer nicht zu tragen vermag. Dazu
kommt noch die Verschleppung der oberschlesischen Frage und
die Bedrohung durch einen vierten Polenaufstand , der sich
unter den Augen der französischen Truppen vorbereitet. Es
ist deshalb kein Wunder , daß Rücktrittsabstchten des Reichs¬
kanzlers Dr . Wirth laut geworden sind. In Frankreich scheint
man sich nichts daraus zu machen, aber in England ist man
stutzig geworden. Die Spannung zwischen Paris und London
hat sich augenscheinlich verschärft. Llohd George scheint eine
Hegemonie Frankreichs in Europa nicht dulden zu wollen.
Aber gerade diese Vorherrschaft auf dem Kontinent durch Er¬
drosselung Deutschlands ist das höchste Ziel der Franzosen.
Man denkt dort auch nicht an Abrüstung . Präsident Harding
Wägt sie vor . aber die französischen Vertreter antworten , daß
bezüglich des Landheers nicht daran zu denken sei. weil man
Deutschland nicht trauen dürfe. Das sind die Früchte unserer
Demut und unseres Gehorsams . Wir haben unterschrieben,
wollen unsere Verpflichtungen loyal erfüllen, werden plan¬
mäßig an der Erfüllung gehindert und dann als vertrauens¬
unwürdig erklärt . Der französische Uebermut kennt keine
Grenzen. Das deutsche Volk aber muß sich ducken und wird
von den Freiheitsaposteln im eigenen Lande jeder Möglichkeit
beraubt, seine Freiheit in der Welt wieder  z u erlan gen._

Deutschland.
Koblenz. 22. Juli . Die Niederlegung der Koblenzer

siechingsanlagen ist in vollem Gange. Nachdem die Befestigung
m Koblenz-Lützel mit der Niederlegung der Feste Franz been-
oet ist. wird nunmehr mit der Schleifung der Befestigungs¬
anlagen auf dem rechten Rheinufer , mit Ausnahme der Forts,
me von der amerikanischen Besatzung benützt werden, begonnen.

- 22. Juli . Die gesamte Rheinschiffahrt rst nunmehr
Mgelegt. da auch das holländische und französische Mazchr-
nfften- und Heizerpersonal in Len Ausstand getreten ist. Dem
Befehl der Rheinlandkommission in Koblenz, die Arbeit wieder
Munehmen. wurde im besetzten Gebiet keine Folge geleistet
Die deutschen Arbeitgeberverbände haben den Heizern und
Maichinisten gekündigt. — Am Rhein herrscht wieder reger
-̂ruppenverkehr. Angeblich Wird eine französische Division aus

M Mainzer Brückenkopf nach Düsseldorf befördert. Aus
Achtung Trier sind im Brückenkopf Mainz Quartiermacherfür eine von der Mosel herkommende farbige Division ein-netroffen

Leipzig. 22. Juli . Das Streikpostenstellen und Verhindern
Arbeitswilliger vom Betreten der Arbeitsstätten ist strafbar,
"is Landgericht Leipzig hat dem Deutschen Textilarbeiterver¬

Reuenvurg . Samstag den 23 . Mi 1021. 70 . Jahrgang.

band. Filiale Leipzig, für den Fall der Zuwiderhandlung Geld¬
strafe bis zu 1500 oder Haft bis zu 6 Monaten angedroht.

Berlin. 22. Juli . Das Reichskabinett hat sich gestern mit
der Antwort auf die von dem französischen Botschafter Laurent
dem Reichsminister des Aeußern Dr . Rosen in der oberschle¬
sischen Frage gemachten Eröffnungen beschäftigt. Es wurde
sestgestellt. daß die Antwortnote noch einiger tatsächlicher Er¬
gänzungen bedarf. Der Zeitpunkt der Ueberreichung steht
daher noch nicht fest.

Berlin. 22. Juli . Im Reichsversorgungsgericht liegen ge¬
gen 9000 Beschwerden über angeblich zu niedrige Renten von
Kriegsbeschädigten. Vonseiten der Behörden versucht man.
durch Aufklärung die Hochflut der Anträge einzudämmen,
jedoch nur mit geringem Erfolg , weil die Bescheide der Ver¬
sorgungsämter zumeist zu oberflächlich gehalten find. — Einer
der bösartigsten französischen Hetzer wohnt in Berlin . Er ist
der Berichterstatter des Pariser „Echo". Karl Bonnefont . Der
Bursche trieb die Beschimpfungen Deutschlands in dem von
ihm bedienten Blatte so toll, daß die deutsche Regierung ihm
den Ausweisungsbefehl zustellte. Indes , der französische Bot¬
schafter in Berlin runzelte die Stirn , und auf Grund dieser
Fürsprache hat die deutsche Regierung die Ausweisung wieder
zurückgenommen. — In 'Preußen befinden sich gegenwärtig
51200 oberschlesische Flüchtlinge. Ihre Zahl nimmt täglich
zu. — Wie die Kopenhagener Zeitung „Klokken" erfährt , hat
die dänische Staatspolizei den ehemaligen U-Bootkommandan-
ten Patzig, der sich seiner Verantwortung vor dem Leipziger
Reichsgericht aus Anlaß des Prozesses Boldt durch Flucht nach
Dänemark entzogen hat . in Odensee verhaftet.

Hamburg, 22. Juli . Der 26 000 Tonnen große Dampfer
„Kap Polonio " ist von der Hamburg -Amerika-Dampfschif-
fahrts -Gesellschaft von EMland für 150 000 Pfund St ., dassind etwa 40 Millionen Mark , zurückgekauft worden. Der
Führer des Schiffes vor dem Kriege. Kapitän Sachsen, befindet
sich bereits mit seiner Mannschaft auf der Fahrt nach England,
um das Schiff nach Hamburg zu überführen.
Französisch-Polnische Vorbereitungenfür den 4. Polenaufstand.

Berlin . 22. Juli . In einer Protestversammlungin Bres¬
lau machte Dr . Kleinert folgende aufsehenerregende Mittei¬
lungen über das Zusammenarbeiten von Franzosen und Polen
in Oberschlesien zur Vorbereitung eines 4. polnischen Auf¬
stands.

Ein polnisch-französischer Aktionsausschuß ist am 10. Juli
gebildet worden. Er hat die Aufgabe, die Franzosen dabei
zu unterstützen, in allen Ortschaften polnische Ortswehren zu
gründen und sämtliche Zivil -Verwaltungsbehörden , sowie die
Gruben - und die Polizeiverwaltungen zu überwachen. Ein
polnischer Geheimbund mit dem Sitz in Orzeache arbeitet
darauf hin . durch Terror die Mafienauswanderung der Deut¬
schen zu erzwingen. Hinderlich für die Polnisch-französischen
Pläne sind die Engländer , die die Neutralität ernst nehmen.
Die französische Division, die zur Verstärkung nach Ober¬
schlesien gesandt werden soll, soll dieses Hindernis durch mili¬
tärisches Uebergewicht der Franzosen beseitigen. General Le-
rond läßt durch zahlreiche Spione nicht nur die Deutschen,
sondern auch die ihm unangenehmen Engländer überwachen.
In einem Rundschreiben an die französischen Truppenkomman¬
danten und Kreiskontrolleure ordnet er an. daß sämtlichen
polnischen Verwaltungs - und Militärstellen jede Unterstützung
zu gewähren sei und daß das neutrale Verhalten der Eng¬
länder durch energisches französisches Vorgehen gegen die deut¬
sche Bevölkerung abzuschwächen sei. In Kattowitz ist eine
Bewachungsstelle eingerichtet, die mit einem großen Agenten-
apparat die gesamten englischen Maßnahmen in Oberschlesien
zu überwachen hat . Ein polnisches Divisionskommando ist für
Rybnik. Pietz. Kattowitz. Beuthen und Lublinitz vorgesehen.
Das Oberkommando Haller befindet sich in Sosnowicze. Das
Hauptziel der Nordarmee ist Oppeln, das der Südarmee Glei-
witz. Die Hinschaffung von Munition erfolgt von dort und
Czenstochau.

Unterstützungspläne für Sowjet -Rußland.
In einer anscheinend inspirierten Notiz der „Deutschen

Allg. Ztg ." wird erzählt : Auch in Regierungskreisen beschäf¬
tige man sich lebhaft mit der Frage , wie dem schwer leidenden
russischen Volk geholfen werden könnte. Nahrungsmittel könn¬
ten wir zwar nicht hingeben, aber wir könnten Aerzte und
Arzneimittel senden. Einer Hilfsaktion des Roten Kreuzes
würde die deutsche Regierung ihre Unterstützung nicht ver¬
sagen. Der Gedanke, ob man auf solche Art nicht den Bol¬
schewismus stütze und verankere, ist bei ihrer herkömmlichen
tiefen außenpolitischen Einsicht der Regierung natürlich nicht
gekommen. Anders und wesentlich praktischer scheinen die
Amerikaner die Sache anzupacken. Sie fordern nämlich als
Bedingung für die Hilfeleistung: Sofortige Demobilisierung
der Roten Armee, sofortige Wiedereinführung der politischen
Freiheit , in erster Linie der Pressefreiheit und der persönlichen
Freiheit , sofortige Ausschreibung von Wahlen für die konsti¬
tuierende Nationalversammlung und Rückkehr aller Flüchtlinge
aus Sowjetrußland.

London. 21. Juli . Das Unterhaus lehnte mit 95 gegen
26 Stimmen einen Antrag Bottomlehs ab. der die Aufmerk¬
samkeit des Hauses auf die Weigerung der Regierung lenkte,
sich dafür einzusetzen, daß unmittelbare Schritte unternommen
werden, um das Verfahren gegen die übrigen angeblichen
Kriegsverbrecher sicher zu stellen.

Die vollständige Entwaffnung Deutschlands.
Paris . 22. Juli . Das „Journal " erfährt über die Be¬

sprechungen zwischen Briand und General Nollet. daß dieser
dem Ministerpräsidenten befriedigende Mitteilungen über den
Stand der deutschen Entwaffnung machen konnte. Die deutschen
Behörden hätten der Kontrollkommission alle Erleichterungen
gewährt . Die Waffen wurden nach Maßgabe ihrer Anmel¬
dung abgeliefert. Von heute an kann man sagen, daß Deutsch¬
land keine schwere Artillerie mehr besitzt.

Die Vorbereitungenzur französischen Truppeusenduug
abgeschlossen.

Foch und Barthou haben, wie aus Paris gemeldet wird,
die vorbereitenden Arbeiten zur Entsendung einer französischen
Infanteriedivision nach Oberschlesien abgeschlossen, ohne die
weiteren englischen und italienischen Maßnahmen abzuwarten.
Die französische Regierung hat auch bereits ihre Sachverstän¬
digen für Oberschlesien ernannt , die ihre Arbeiten am kom¬
menden Montag aufzunehmen hoffen.

In offiziellen französischen Kreisen besteht die Hoffnung,
daß England sich der französischen Forderung fügen und die
Vertagung des Obersten Rates um einige Wochen annehmen
werde.

Befremden in England über Frankreichs Verhalte«.
London. 22. Juli . Die Antwort der französischen Re¬

gierung auf die englische Notß wurde vom französischen Ge¬
sandten persönlich Lord Curzön überreicht. Ihr Inhalt ist
bekannt. Wie wir erfahren konnten, ist man im englischen
Auswärtigen Amt über die Festigkeit Briands erstaunt , denn
man war auf eine weniger kategorische Antwort gefaßt ge¬
wesen. Die englische Regierung gedenkt in Form einer Mit¬
teilung an die Presse oder durch eine Erklärung im Unterhaus
Frankreich zu antworten.
Englischer Hinweis auf dauernde Störung des Einvernehmens.

London, 22. Juli .. Der „Daily Chronicle". das Blatt
Llohd Georges, unterstreicht den Inhalt der Note Curzons
und betont, daß die von Frankreich geforderte Verschiebung
der nächsten Sitzung des Obersten Rates die Grundlage der
französisch-englischen Zusammenarbeit untergrabe und die Not
in ganz Mitteleuropa verlängere . Dadurch würden auch die
wertvollen Ergebnisse zerstört, die durch die Abmachungen im
Mai bezüglich der Reparationen erzielt wurden.

Vorläufiger Abbruch der irisch-englischen Verhandlungen.
London, 21. Juli Die heutige Besprechung des Premier¬

ministers mit Devalera dauerte nahezu 1 Stunde . Wie ver¬
lautet . umfaßte sie folgende Punkte : 1. Homerule für Süd¬
irland nach dem Vorbild der britischen Dominions . 2. Sicher¬
heiten für Ulster. 3. wichtige Zugeständnisse auf finanziellem
Gebiet. 4. Abmachungen, um die Beziehungen der nordirischen
und der südirischen Republik zu regeln. Nachdem Devaleradas Foreign Office verlassen hatte , stattete General Smuts
dem Premierminister einen halbstündigen Besuch ab.

Amtlich wird bekanntgegeben, daß eine Grundlage für
eine formelle Konferenz bisher nicht gefunden worden ist.
Devalera fährt morgen nach Irland zurück und wird Lloyd
George nach einer Unterredung mit seinen Parteigenossen
weiteres Mitteilen.

Die Abrüstungskonferenz.
Associadct Preß meldet aus Tokio, daß das japanische

Kabinett beschlossen habe, an der Konferenz von Washington
teilzunehmen. Japan solle ersucht haben, die Frage der
Hoheitsrechtc über Schantung und der Insel Jap von der
Tagesordnung auszuschließen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.
Waldesstille.

Wer mit gesammelten Gedanken in den stillen Fichtenwald
tritt , der wird, wie sehr ihn die Freude vor Augenblicken
fröhlich gestimmt hat mit einem Male still werden. Das ist
die Allmacht der Natur , die uns . wie hier im dunklen, ruhige»
Fichtenwald, so plötzlich und so mächtig ermceift. daß wir. ihr
uns gefangen geben müssen. Als läge im Walde irgend ein
großes Geheimnis  verborgen , dem jeder nachlauscht. >o
kommt es uns vor . und zu Zeiten bleiben wir stehen mitten
zwischen den alten grünen Bäumen , die das Geheimnis er¬
gründen möchten. aus „Unsere Welt".

Ich trat in einen hehren. Lüstern
Eichwald, da hört ich leis und lind
ein Bächlein unter Blumen flüstern,
wie das Gebet von einem Kind;

Ausland.
Laibach, 22. Juli . Blättermeldungen aus Belgrad zufolge

wurde dort der russische General Kommissarow verhaftet, weil
er der Mitschuld an dem Anschlag auf den. serbischen Thron¬
folger verdächtig ist. Kommissarow ist in Belgrad als Anar-

Basel. 22. Juli . „Soir " meldet, daß nach einer amtlichen
Statistik in ganz Belgien 78 000 Gebäude als zerstört, bezw.
unbewohnbar angegeben sind. Bis heute sind hiervon rund
16 750 Häuser wiederaufgebaut worden, so daß noch 61250
Bauten zu erstellen sind. Die größte Zahl der zerstörten Ge¬
bäude entfällt auf Westflandern mit 43 700, darunter 250 Kir¬
chen. 300 Schulen und 16 Klöster.

Basel, 22. Juli . Wie aus Paris aemeldet wird, ist die
Kreditaktion des Völkerbundes für Oesterreich gescheitert, weil
die Vereinigten Staaten und Italien ihre ihnen auf Grund
des Friedensvertrages von St . Germain zustehenden Privi¬
legien nicht 20 Jahre zurückstellen wollten.

und mich ergriff ein süßes Grauen,
es rauscht' der Wald geheimnisvoll,
als möcht' er mir was anvertrauen,
das noch mein Herz nicht wissen soll;

als möcht' er heimlich mir entdecken,
was Gottes Lieb sinnt und will!
Doch schien er Plötzlich zu erschrecken
vor Gottes Näh ' — und wurde still. Lenau.

22. «.AUS oer MzirisratsNtzung vor
21. Juli 1921.) Der Vorschrift des Körperschastsbes.-Ges. ent
sprechend wurde eine Satzung über die Dienstbezüge der Amts
körperschaftsbeamten aufgestellt, entsprechende Anträge werde:
an die Ämtsversammlung gestellt. Der Voranschlag der Amts
körperschaft wurde beraten und der Abmangel auf 1102 300
festgestellt. Die Uebernahme der Straße Ittersbach —Feld
rennach in die Unterhaltung der Amtskörperschast. wurde abgelehnt.



Neuenbürg . 23. Juli . (3tegiments-Fest des Jnf .-Regts.180.) Die Vorbereitungen zu dem am 30. und 31. Juli d. I.in Schw. Gmünd stattfindenden 1. Regiments -Feste sind invollem Gange . Zahlreiche Anmeldungen sind bereits einge-
gaugen . Alle ehemaligen Angehörigen des Jnf .-Regts , 180laden wir hiemit herzlich ein. Weitere Anmeldungen nimmtder Landesverband ehemaliger 180er in Schw. Gmünd ent-
gegen.

Vermischtes
Er sprang einfach ab. Als vor einigen Tagen der Auf¬seher der königlich englischen Luftaktion in Cardington mor¬gens um drei Uhr eine kleine Jnspekt' ousrunde machte, sah erzu seiner Ueberraschuug einen Fallschirm, der aus beträchtlicherHöhe herunterkam. Als der Gegenstand auf der Erde ge¬landet war . stieg ein Mann heraus und fragte ruhig und ein¬fach. ob er Logis haben könne. Es erwies sich, daß der mor¬gendliche Luftspringer der Fliegerhauptmann Maitland war.einer der bekanntesten englischen Flieger . Er erzählte, er seimit dem Luftschiff R. 33 vom Derbyrenucn gekommen. Alsman über Redsord war . fiel ihm plötzlich ein. daß er am selbenTage einer wichtigen Zusammenkunft in Cardington beiwohnenmüsse. „Es gab keine Möglichkeit." äußerte Hauptmann Mait¬land . „ans 'Land" gesetzt zu werden. Die einzige Möglichkeit,nach Cardington zu kommen, war . herauszuspringen . Alsosprang ich einfach ab."
Platinschmuggel aus Deutschland. Die Pol ^ ei in Detroitin den Vereinigten Staaten fand bei einem Händler zwölfPlatinbarren . die in Gumpen eingenäht waren und deren jeder22 Unzen wog. Die Puppensendung war vor kurzem ausDeutschland eingetroffen. Der Händler Mallen und sein Ge¬hilfe wurden wegen Platinschmuggels verhaftet . Die kostbarenPuppen sollen von Mallons Vater in Deutschland verladenworden sein.
Die Fliegenplage. Gegen die Fliegenplage wird empfohlen:Neben peinlicher Sauberkeit . Beseitigung der Speisereste, festenVerschluß des Kehrichteimers und Drahtfenstern das Äufstellen

nachstehender Flüssigkeit in flachen Tellern ! 50 Gr . 40prozentigeFormaliumlösung . verdünnt mit einem Liter Wasser und ver¬süßt durch Ersatz von Fruchtsaft , verdünnter Marmelade oder
50 Gr . Clyzerin . Zur besseren Anlockung der Fliegen empfiehltes sich, die Flüssigkeit mit einem Kopierstift blau zu färben.

Neueste Nachrichten-
Stuttgart , 22. Juli . Der Abg. Hanser(Zir.) richtete

an den Minister des Innern eine Anfrage wegen des großen
Fischsterbens im Neckar bei Heilbronn , das einen Schaden
von mehr als 200000 Mark verursachte. Mil welchen Maß¬
nahmen gedenke der Minister die Fischereiberechtigten vor
ähnlichen Vorkommnissen zu schützen, bezw. die Industriebe¬
triebe zu veranlassen, daß sie hinsichtlich aller durch die Ein¬
leitung irgend schädlicher Abwasser entstandenen Schäden auf-
kommen, soweit solche nicht technisch vermieden werden können.
— Die Abgg. Fischer, Silier und Hiller (BP)  fragen , ob
das Staatsministerium bereit sei, darüber Auskunst zu geben,
ob die mit den Vertretern des Handwerks getroffenen Ver¬
abredungen bei der neuen Vergebungsordnung unbeachtet ge¬
blieben seien und ob die Regierung bereit sei, die berechtig¬
ten Forderungen des Handwerks zu berücksichtigen.

Kassel. 23. Juli . Der Kreis Hersfeld ist von einem schwerenUnwetter heimgesucht worden. Im Geisbachtal wurden ein¬zelne Dörfer überschwemmt, sodaß die Bewohner flüchtenmußten . Die gesamte Ernte ist vernichtet.
Berlin, 22. Juli . Nach dem „Berliner Lokalanzeiger"

wurden in Stettin die Kassierer des Metallarbeiteroerbands
Bochert und Fornow , Mitglieder der kommunistischenPartei,
wegen Unterschlagung von rund 22000 Mark verhaftet.

Berlin, 22. Juli . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"
meldet, wurde vor dem Memeler Wuchergericht ein lOtägiger
Wucherprozeß wegen Spritschiebungeu beendet. 11 Angeklagte
wurden zu über 2 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt.

Berlin, 22. Juli . Aus Halle berichtet das „Berliner
Tageblatt " : Das Verfahren gegen den Berliner Siegessäulen-
Altentäter Wilhelm Hering, genannt F -rry . vor dem hiesigen
Sondcrgericht wurde eingestellt, da der Angeklagte bereits
in Berlin zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde und in
seinen Vergehen in Halle eine fortgesetzte Handlung erblicktwurde.

Berlin , 22 . Juli . Das „Berliner Tageblatt " erfährt
von privater Seite aus Oppeln , daß General Lerond in der
Nacht zum Freitag Oberschlesien verlassen und sich über
Prag nach Paris begeben hat.

Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers"
nehmen die Ausschreitungen der Insurgenten in Ooerschlesien
immer weitere Ausdehnungen an . In Gleiwitz wurde gestern
der Stadtteil Petersdorf von Insurgenten lebhaft beschossen.

Berlin . 23. Juli . Aus dem Steueramt in Bad Homburgentwendeten Einbrecher Steuerbanderollen im Gesamtbetragvon 700 000 -F.
Berlin , 22. Juli . Die Oesfentlichkeit wird immer wiederdurch Gerüchte über bevorstehende Tariferhöhungen bei derEisenbahn beunruhigt . Demgegenüber wird amtlich festgestcllt,daß im Reichsverkehrsministerium eine Erhöhung der Tarifeim Personen - oder Güterverkehr zur Zeit nicht erwogen wird.Berlin , 23. Juli . Wie das „Berliner Tageblatt " ausMünchen meldet, ist gegen den ehemaligen bayrischen Ver¬kehrsminister Frauendorfer ein strafrechtliches Verfahrenwegen Vertriebe von Fälschungen antiker Münzen eingeleitetworden.
Berlin , 22. Juli . Der beim Reichsministerium für Wie¬deraufbau bestehende Beirat für Reparationsfragen trat heuteunter dem Vorsitz des Reichsministers Dr . Rathenau zusammen.Die Tagung wurde durch längere vertrauliche Ausführungendes Reichsministers eingeleitet. Er schilderte den Gang undden derzeitigen Stand der Verhandlungen über die Finanzie¬rung der Reparationslieferungen und ihre Bewertung underläuterte die Ziele, die durch die Verordnung betr . die An¬forderung von Warenlieferungen für den Wiederaufbau ver¬folgt werden. Soweit die Bestellungen zu Reparationszweckcnnicht auf dem Wege der freien Vereinbarung zwischen Be¬stellern und Lieferanten unmittelbar erfolgen, werdenLeistungsverbände in Tätigkeit treten . Ihre Aufgabe wird essein, die Lieferungen, deren Umfang sich übrigens erst nachAbschluß der schwebenden Verhandlungen überblicken lassenwerde, unter gleichmäßiger Berücksichtigung der Länder und

Landesteile, sowie der Berufsgruppen aufzubringen . Ein Zu¬sammenschluß der Lcistungsverbände soll auf dem Wege derSelbstverwaltung die Entgegennahme . Aufteilung und Durch¬führung der Verträge sichern. In der Aussprache trat derMinister mit Entschiedenheit dem Wunsche bei. zu verhindern,daß unberechtigte Neparationsgewinne erzielt werden. DerMinister schloß mit Worten des Dankes und mit der Bitte
an den Beirat , dem Wiederaufbauministerium auch weiterhinberatend zur Seite zu stehen

Breslau . 22. Juli . Wie der „Oberschlesische Wanderer"aus Hindenburg meldet, ist dort eine Ruhrepidemie ausge¬

brochen. Vom ersten bis 21. Jul : wurden polizeilich 19i Fällegemeldet, von denen 33 tödlich verliefen.
Aurich (Ostfriesland). 22. Juli . Seit heute Vormittagsteht der Forst Neuenwalde, nordöstlich von Plaggenburg , inFlammen. Der Forst ist bis zur Tiefe von l Kilometer aus¬gebrannt . Die Bewohner der umliegenden Ortschaften betei¬ligten sich an den Löscharbeiten. Eine Kolonie ist gefährdet,desgleichen das Fvrsthaus Neuenwalde.
Gifhorn . 22. Juli . Seit 2 Tagen brennt das große Moornördlich von Gifhorn . Fertige Torfmassen von großein Wert

sind vernichtet. Mitverbrannt ist eine große Anzahl wertvollerTorfmaschinen, sowie das große Lager der Neudorf-Platen-dorfer Torfwerke. Es ist wenig Aussicht vorhanden , desBrandes Herr zu werden, wenn nicht ausgiebiger Regen ein-tritt.
Innsbruck . 22. Juli . Wie die Blätter melden, wurde aufeiner gestern abgeschlossenen Tagung die Bereinigung desDeutsch-österreichischen Lehrerbundes mit dem Deutschen Leh-rerverein in Anwesenheit zahlreicher Gäste aus dem DeutschenReich und den österreichischen Hauptstädten vollzogen.
Wien. 22. Juli . In hiesigen offiziellen Kreisen ist voneiner Abreise des Exkaiser Karl aus der Schweiz nach Ungarnnichts bekannt. Man hält eine solche Reise auch schon wegender strengen Üeberwachungsmaßnahmen der Schweiz für un¬wahrscheinlich.
Bern . 22. Juli . Entgegen anderslautenden Gerüchten inder ausländischen Presse weilt Exkaiser Karl — nach Erkun¬digungen der „Schweizerischen Depeschenagentur" — nochimmer in Hertenstein bei Luzern.
Rom. 22. Juli . Wie die Blätter aus Sarzana berichten,wurden bei einem Zusammenstoß zwischen Faszisten und Ka¬rabiniers 4 Faszisten getötet und einige verwundet . Bei einem

darauffolgenden Angriff der Kommunisten auf die Faszistenwurden von diesen noch 4 getötet.
Kopenhagen, 22. Juli . Zu den Gerüchten über die Ver¬haftung des Kapitänleutnants Patzig in Dänemark stellt, wieRitzaus Büro mitteilt , sowohl die betreffende örtliche Polizeiwie die dänische Staatspolizei fest, daß die Gerüchte jederGrundlage entbehren.
Kopenhagen. 22..Juli . Im „Sozialdemokraten" veröffent¬licht das dänische Komitee für Hilfeleistungen an die vomKrieg heimgesuchten Länder einen Aufruf an die Dänen , den

unglücklichen Kindern in den notleidenden Ländern , insbeson¬dere in Sachsen und Thüringen , dadurch zu Hilfe zu kommen,daß dänischen Familien sich bereit erklärten, diese Kinderlängere Zeit in Pflege zu nehmen.
Paris , 22. Juli . Die Botschafterkonferenzhat die 1. Sitzungder österreichisch-ungarischen Grenzkommission zum 27. Julieinberufen.
London. 23. Juli . Nach einer Reutermeldung aus Athen,befinden sich unter der bei Kutahia gemachten Beute 168Geschütze aller Kaliber.
London. 22. Juli . Im Unterhaus wurde mit 146 gegen23 Stimmen ein Antrag abgelehnt, das Gesetz über die Ein¬ziehung der deutschen Reparation b's auf weiteres aufzuheben,weil es seinen Zweck verfehle, und eine Belästigung des engl.Handels darstelle. Sir Horne erklärte, das Gesetz habe vollenErfolg gehabt. Die eingegangenen Beträge betrügen in denersten drei Wochen des Juli 114 000 Pfund Sterling gegen69500 im Juni . 22 00 im Mai und 5 800 im April.
London. 22. Juli . „Daily Chronicle" meldet zu denirischen Verhandlungen . Lloyd George habe Devalera erklärt,wenn Südirland und Nordirland auf konstitutionellem Wege,d. h. unter Benutzung der durch das Homerulegesetz geschaf¬fenen Möglickkeit. das gleiche Ansuchen stelle, so werde dieRegierung durch Abänderungsgesetz im Norden wie im Südeneine Dominionregierung nach südafrikanischemMuster errich¬ten. Nur ein Vorbehalt werde gemacht, daß die militärischeEinrichtung Irlands dem Reich und nicht, wie in Südafrika,den Dominions unterstehe.
London. 23. Juli . Nach einer Exchange-Meldung ausNewyork schreibt das Tokioter Blatt „Nishi-Nishi". Japan seibereit , alle japanischen Truppen aus Sibirien und Schantungzurückzuziehen und die Einladung des Präsidenten Hardingzu einer Konferenz über den fernen Osten anzunehmen. Aufdieser Konferenz werde es dann die Gleichberechtigung allerjapanischen Staatsangehörigen in der ganzen Welt fordern.
Newyork. 22. Juli . Ein Banksyndikat bewilligte einenKredit von 9 Millionen Dollar für Getreideverschiffungen nachDeutschland. Dem Vernehmen nach läuft der Kredit 3 Monate.

missars der Soirgetregierung für auswärtige Angelegen^Tschitscherin. in der Klage darüber geführt wird , daß Rukl«
von Washington nicht zur Teilnahme an der Abrüstungkouferenz aufgefordert worden sei. — In einer MchZdesselben Blattes aus Washington , wird neuerlich daraus kl 1-
gewiesen, daß in Rußland ein radikaler Wechsel eint« ^ >is,müsse, bevor es auf der Konferenz willkommen sein könne sÄtamit den Bolschewisten keine Verhandlungen möglich seien'

Feld

Die französische Antwort an England.
London. 22. Juli . Dem „Daily Chronicle" schreibt kommen indiplomatischer Korrespondent:. Gestern nachmittag hat B - - - . cfranzösische Botschafter Lord Curzon die Antwort der st«, senllich Verkauf:. . " . - " ist Ministerw »«A" a aa s >«o

Mo ' ast » den

zösischen Regierung übermittelt . Darnach ist MinisterpräM
Briand iiicht geneigt, einer Zusammenkunft des Obersten Atzam 28. Juli zuzustimmen. Er verlangt anstatt dessen"'»!
Entsendung weiterer britischer Truppen nach OberschlgNFerner ersuchte er um die Zustimmung der britischen Re°>rung zur Entsendung einer neuen französischen Divis,«Inzwischen wird berichtet, daß eine französische Division eil,«nach Oberschlesien geschickt werde, ohne auf die britischeU . . ^
wort zu warten . Die Ankunft weiterer französischer Truppe Begum un St argen woist kaum geeignet, die Luft zu klären, sondern dazu, die Pol?.ker werden eingeladenzu weiteren Angriffen auf die Deutschen anzureizen . Wqdies geschehen sollte, so würde naturgemäß die Bevölkere,Widerstand leisten und das ganze Land würde unter Was»-— -stehen. Ein neuer Grund zur Beschwerde gegen Deutschswürde von den Franzosen gefunden sein, und wahrscheinl,würde die Forderung erhoben werden, daß zur Strafe p,
Ruhrgebiet besetzt werden solle. Der französische Minist»Präsident schlägt, wie verlautet , ein Datum im August p»aber dies ist eine verhältnismäßig lange Frist . Die britisjAntwort in Paris wird , wie wir erfahren , diese Auffasiu,hervorheben und . ohne endgültig die Entsendung von Trupp?
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Hol; K
zu verweigern , noch einmal ersuchen, daß eine Zusammenkundes Obersten Rats sobald wie möglich abgehalten wird. ^
Englands Flottenprogramm von Abrüstungsplimen nnberüh,

London. 22. Juli . In Erwiderung auf eine Anfrage.die englische Regierung Bestellungen auf neue GroßkanWschiffe machen werde, bevor die Ergebnisse der Verhandlewegen Abrüstung zur See bekannt seien, erklärte Lloyd

Aus Abt. 1 bis 9 de
64 » St

Fm. : 3 I., 22 II., 66
46 Stü

mit Fm . : 7 I.,
Angebote nach Pcozen
' "tcsteus

jetzt und in Zukunft zu vermeiden; aber die Admiralität W
die Pflicht , dafür zu sorgen, daß die Marine über erstklassig^Material verfüge. Der Ersatz von veralteten Schiffen wer»
den Erfolg oder Mißerfolg der Washingtoner Konferenz niqberühren.

vermittelt der Or
Den 22. Juli 1921.

Die Stellung Japans zur Washingtoner Konferenz.
London, 22. Juli . Reuter meldet aus WashingtmStaatssekretär Hughes hatte eine neue Besprechung mit d«japanischen Botschafter über die Abrüstungskonferenz,

glaubt , daß die Besprechung die Vorbereitungen für eine oft
zielte Erklärung zum Gegenstand hatte , in der die amerikanisiHaltung zur Frage des fernen Ostens dargelegt wird.

„Wer einen guten , wohlschmeckenden Haustrunk bereuewill, der verwende nur
BreiMner MosliM in fester MsemOri

» «äfeuha

LoSes-

WürltemberglscherLandtag.
Stuttgart . 22. Juli . Die von der Bürgerpartei geforderteEinsetzung eines Untersuchungsausschusses wurde nach inte¬ressanter staatsrechtlicher Debatte gegen die St rumen der

Rechten und der Kommunisten auf Antrag des staatsrechtlichenAusschusses abgelehnt. Haußmann (DDP ) vermißte alsBerichterstatter des Ausschusses die nähere Bezeichnung der
zu unterscheidenden Gegenstände. Bazille (BP .) berief sichauf Z 8 der württ . Verfassung. Zur Feststellung des Sach¬verhalts sei eben der Ausschuß, nicht das Plenum da. Kon¬krete Tatsachen seien der 9 November 1918. die Mißwirtschaftder Soldaten - und Arbeiterräte , der Verbrauch von Regie¬rungsgeldern . der Mißbrauch mit Theaterkarten und dergl.Werde der Antrag abgelehnt, so werde der Staatsgerichtshofdes Reiches angerufen . Bock (Z .) erklärte den Antrag Bazillein seiner Allgemeinheit nicht als verb-ndlich. Hey mann(Soz .) sprach sich gegen ein schrankenloses Aufsichtsrecht desLandtags aus . Bickes (DB ) erklärte, daß seine Partei sichder Stimme enthalte . Die Angelegenheit wird also denStaatsgerichtshof des Reiches beschäftigen. Nach Annahmeeiniger Nachtragsforderungen von .32 000 ^ für ärztliche Be¬handlung der Landjäger , von 130 000 für die Kindererholungs-fürsorge auf dem Heuberg und von 983 000 ^ für gewerbliche
Fortbildungsschulen und Frauenarbeitsschulen . 200 000 fürein hauswirtschaftliches Seminar . 2 209 825 -4t für 44 plan¬mäßige Stellen von Elemcntarlehrern wurde eine Eingabe desVereins württ . Gewerbeschulmänner auf sofortige Errichtungneuer Gewerbelehrerstellen abgelehnt und der Antrag aufBerücksichtigung im nächsten Etat gegen die Stimmen der
Unabhängigen angenommen. Dann wurde die Beratung des
Psarrbesotdungsgesetzes begonnen. Ziegler (USP ) lehntedie Forderungen grundsälich ab. Württemberg habe ammeisten Pfarrer in Deutschland und werde bald in den Rufkommen, das Land der besten Seelsorge und der schlechtestenSchulbildung zu sein. ' Nach diesen und ähnlichen Auslassungendes Redners vertagte sich das Haus auf Samstag vormittag8 Uhr.
Antwort des thüringischen Innenministers von Brandenstcin.

Wie die Blätter aus Weimar melden, erklärte in derheutigen Sitzung des thüringischen Landtags der Minister desInnern v. Brandenstein , daß er in Konsequenz der Ereignisseim Falle Müller -Brandenburg von seinem Amte zurücktretenwerde.
Die deutsche Ausfuhr des Jahres 1920.

Berlin , 22. Juli . Ueber die deutsche Ausfuhr liegen nun¬mehr die Abschluhziffern für das Jahr 1920 vor. Danach hatdie Ausfuhr im reinen Warenverkehr (ohne Gold und Silber)im vorigen Jahr 69,3 Milliarden Mark betragen . Hiervonentfielen auf den Dezember vor 'gen Jahres 7,8 d. i. 0.1 Mil¬liarde weniger als im November 1920. Die Werte der Ein¬fuhr sind für das Jahr 1920 noch nicht festgestellt.
Sowjctrutzland gegen seinen Ausschluß von der Washingtoner

Konferenz.
Paris , 22. Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus London:Das Foreign Office erhielt gestern eine lange Note des Kom-

Herr Kaufmann M . Frank aus Sch. schreibt:
„Um die neue Konservenform von „Breisgauer Most«satz" in seiner Verwendung kennen zu lernen und mmssKundschaft empfehlen zu können, habe ich mir selbst 100 L«

Haustrunk mit nur 3 Pfund Zucker bereitet. Nach der Leigärung des Zuckers nahm ich eine Kleinigkeit künstlichen SüÄ
stoff und war ganz erstaunt über das vorzügliche erfrischen»
Getränk. Jeder Künde lobt das Getränk und freue ich miqIhnen als treuer Abnehmer dies berichten zu können."

Herr Adam Scheller ans G . schreibt mir : —„Da ich das Paket mit Mostansatz in der neuen KonserveiW Beerdigung Sonntag naform erhalten und für gut befunden habe, möchte ich Sie bittermir sofort wieder eine Sendung mit Süßstoff zu schicken."
Derartige lobende Anerkennunasschreiben gehen täglichd!„mir ein und ist dies ein Zeichen für die vorzügliche OuaMttder festen Konservenform. — Niederlagen durch Plakate w
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Das Selbstbuttern ist nicht
nur eine große Ersparnis f. d.
Haushalt, sondern bietet auch
die Gewähr für reine, frische
Butter, von 12.50 an,
2 Liter .19 50, 3 Liter 25.—.

G br. Sauter,
Pforzheim, Apothekergasse 3/5

-»»»«»»»«SV«»» -»««» »«»««»«» » -

8

vi Man- Karten
liefert rasch und billig
CH. Meeh'sche Buchdruckerei.

! Neuenbürg. Achtung!

1Waggon TWrgcM
eiuget vffe» !

Grotzs preisermährgung
um turze Zeit für irdene TWnuareu.

Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager  in

Porzellan-, Steingut- und Glaswaren,
Bündel-Geschirr(itteilig),

Gumpen, Schüffeln, Häsen, Taffen
in einfacher bis feinster Ausführung.

Eimnach- und Eindünst-Gläser usw.
ködert WNers Wwe. Nachfolger

p . König , Brmmknstraße 81.

KlOs kselizli!
8 iu folgen««» Arlikeln. spejleü in K

x willellcu Jamen-KleiderftsssellZ
8 bis 4V Prozent . 8
r Mseuftreiseu. Karrr'r, Koftüuistoffe, §
ä lluterroch. u. Schürzesftaffe, Betlbuiiuae8
) «ud Kölsch, BeNbarcheuteu. Bellseder», K
X Huibffuuele, mWrW, xt
8 Borhungstoffe,Mm»i«.»rei,,8chkibeuschleier, 8
K KSofflergardiueu nebst Zninleu. T
ZLlllMeiselIenenbürg8
M Auf einen Posten

S Burschkn-u.Männer-Hosen8
G ia Buckskin, Zwirn uud englisch Leder, sowie xv

8 blaue Arbeiter-Anzüge8
^ wache aufmerksam.

Neuenbürg.
Zur Kenntnisnahme, daß vom 24 . Juli ab meine

jede « Tag in Betrieb ist und zwar Montags wird Mohu,
alle übrigen Tage Reps geschlagen.

Ervst Manu.

klonen - unc! l.38wuwmod'l!s,
neu uncl Aeviauebt, stets rrak loager.

„^ .räis ^-NotorrLäer.
Vorteilhafteste Dexû squelle tür

?neumaiil<8 unc! Vollssilön.
Vlle Oiössen aut
- - Volireiteiipr, sse. - -

Orosse, neureitl . R.<parnlur̂ vkrlrstättv
——^ Ilascüe, reelle OedienunF. 7

kLorrdeim,
I -6>. 664.v. LsrsI,

.

^XXXXXXX XX XXX XXXXXX71
X SehömLefg
X Am kommende « Sonntag , den 24 . Juli
^ ! S2l findet großes

8 Konzert
o statt und ladet jedermann freundlichst ein.

X Friedrich Rentschler, Cafeu PensionX

lscxxxxxxxxxxxxxxxxx

«vi-a vollllommeo»rirtrt aürr̂ ^ Î W
MOirlrHLAir

>0, (f-rleäsu8«,uulttLtr
Der desw Nsusirunk.

» « ML 1' eberaII 7.u erkalteu.
» . H Backen.

s

/ St/s/ ' >4/-/ / -k'/r -/'/
-y/'e/äk»z<s/ '/

I Bei Haarausfall»
spärlichem Haarwuchs, plötz' ickcm Auftreten kabler
Stellen, Haaifraß . Jucken, Schuppen usw. w.ndcn

Sie sich, ehe Ihre Pop 'llen abittiben an das
Institut für HaMhriür ,r- r.

Vlor ;heim , Westliche Karl-Friforichsrtcßr 5.
Hervorragende Erfolge bei fochgemäßer Bebondlung

erzielte ich mit künstlich r Hilhensorrnc.

Formulars liefert rotch »ud billu, Vre
C. Meeh'schr Buchdruckerei



Mtttm kr Moito-AschM
Berlin.

Der Gewinnanteilschcin Nc. 95 unserer Kommandit-
Anteile wird mit
Mk. 96 - für die Stücke von 600 Mark,

192.- für die Stücke von 1200 Mark
unter Abzug von 10°/« Kapitalerttagtzsteuer

vom 19. Juli 1921"Au^
bezahlt

lei l« Direciim lrr Disconlo-Seselschast i«
Verl«, ler Mdleiische» B»»t i» Hmdirz

oder in Augsburg bei der Bayerischen Discouto-
We

i» Will,
»der lei einer Mile»l« Zaeigstelle der

Blöde» »» andere» PW».
und

ZechselbankA.-G -,
Barmen bei dem Barmer Bankverein Hinsberg,

Fischer L Comp.,
, „ Breslau bei dem Bankhause E . Heimann,
„ „ Cassel bei dem Bankhause L. Pfeiffer,
„ , Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit

Anstalt , Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,

„ „ Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt-
Kerften L Söhne,

. „ Frankfurt a. M . bei der Deutschen Effecten- und
Wechsel-Bank,

bei dein BankhauseE. Ladenburg,
» „ Halle a. S . ber dem Halleschen Bankverein von

Kulisch, Kämpf L Co.,
bei dem Bankhause Reinhold Steckner»

„ „ Hamburg bei der Dereinsbank in Hamburg,
„ „ Hannover bei dem Bankhause Ephraim , Meyer L

Sohn,
bei dem BanshauseA. Spiegelberg,

„ „ Karlsruhe i. B . bei der Süddeutschen Diseouto-
Gesellschaft A.-G .,

bei dem Bankhause Beit L. Hamburger,
bei dem Bankhause Straus L Co.,

, „ Köln bei dem Bankhause A. Levy,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . L Cie .,

, » Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt und bei deren Abteilung Becker L Co.,

, „ Magdeburg bei dem Bankhause F . A. Neubauer,
„ „ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto-

Gesellschaft A.-G .,
, „ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B . M . Strupp A.-G .,
. » München bei der Bayerischen Hypotheken - und

Wechsel-Bank,
bei der Bayerischen Dereinsbank,

» „ Nürnberg bei der Bayerischen Diskonts - und
Wechsel-Bank A.-G .,

bei dem Bankhause Anton Kohn,
, „ Stuttgart bei der Königlich Württembergischen

Hofbank G . m. b. H.
Die Einlösung findet bei uns und unseren Nieder¬

lassungen, bei dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein
und der Norddeutschen Bank in Hamburg und deren
Niederlassungen vom 19. Juli an in den Vormittagsstun-
den von 9 —12 Uhr statt.

Bei den anderen Stellen ist die Einlösungsfrist auf die
Heit vom 19. Juli bis zum Itz. August 1921 begrenzt.

Berlin , den 18. Juli 1921.
Direktion der Disconto-Gesellschaft.

Verkaufe prima

RiebelL
aus Haber-, Weizen-, Erbsen- und Bohnenmehl hergestellt,
per Zentner 110 allerbestes Kraftfutter für Milchvieh
Schweine und Hühner.

Friedrich Mitschele , K-ltzr-«»«ch.
Langenalb.

Große Auswahl auf Lager in

Grabdenkmäler
aller Art in jeder Größe. Ausgeführt in Granit und
Sandstein , Marmor aller Art. Billige Preislage und
prompte Bedienung.

Martin Zaatz.
Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)

mitgeteilt von der
Direktion der Di «eo »r».Gcsellschaft

Zweigstelle Wildbad
früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.

Deutsche Reichsanleihe 77.35 Disc.-Commandit Anteile 263.
>/, Aürtt . Staatsanleihe
'/» Ehlinger Stadtanleihe

76.50
_ . . ... . 89.—

, Pforzheim. Stadtanleibe 86.—
, StuttgarterStadtonleihe 92.—
»W.Hypotbekenbank Psdbrf.95.—

verl. Wt 1. „ „ 83.-
»Württ .Cret verein Obl. 97.25
!«/. . " »4--
, °/.M»sck.Fahr Eßling.OKI. wo.-
, »/,Matth .Hohner rt G.Obl. loa.—
»«lmLtz. SteschSf> aller Art.

Würrt . Beceinsbank 165.
Bad. Anilin- u. Sodafabrik 407.—
Daimler Motoren
Deursch-Luxemb. Bergw.
GelsenkirckenerBergwerk
Gebrüder Juughans
C. D. Matzirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesfer

257.—
378 —
39550
289.-

409.50
439.-

Bermtttl ««g v. Hhpotheke« !

vlseollto - KeseUseksÜ verkw
^sfilrsiekö Iivsignisstsk-lLssungsn in Dsutsostlunc!

Lapiialu kvsernkMMDMVÜNilrk
SankmLssikS OssettÄfts allsr

Vilanr am 31 . 1920 *)
kassira.

Kasse, kremcke OelOsorten, Lou- LinxeLskIls Kommsncklt-^ ntelle 310000000-
pons u. Qutksden bei bloten- ^Il ^emeine (Zeselrlicke) Ke-
und ^ brecknuagsksnlien 109S831613 64 8erve. 109000000 —Vecksel vncl unverrinsiicke I Lesonckere keserve . . . . 81000000  —
8ckstrsn Weisungen . . . 622959522085 OlSubiZer. 12015647575 50

blostrox-utksben bei Lsnicen unck ! ^.krepte. 96571711 75ösnkkirmen. l 177142550 94 kür kecknunx ckes kelcks ocker
kepvrts unck llomdorcks xexen cker kelcksbsnk üdernom-

dörsenesnelec lVertpsplere. 957I756I 74 mene Verpklicktunzen . . 160I12747 !40Vorscküsse suk V/sien unck IVokIkskrtseinrickIunZen. . . 745124047
IVorenversckikkuneen . . . 120763568 46 Kock nickt sdxekobene 6e-

Kißene V/ertpspiere . . . . 88251869 21 vinnsnteile ckerirükeren Iskre 1439769
Konsortigl-Leleilix-unLen . . 77464947,07 kllclistellunz kür Islonsieuer . 8630040
öeteilißunx bei cker dlorckckeut- 16"/« Qevinnsnteil suk

scben 8sn >< in Hamburg - 60000000 — 54 310000000 Koinmsncklt-
Leteilizunx bei ckem Lcksskk- Anteile. 49600000 _

ksuscn 'scken L^nkverein Qevinndeteili ^unp- ckes -1»k-^ .-O. 100000000 — slcktsruts . 2853571 68
Osueincke Ueteilî unxen bei Oevinnbeleili ^unx cker Oe-anckeren ksnken unck llsnk- sckÄtsinksber , Direktoren,kirmen. 60396718 70 stellvertretencken Direktoren,Lcku ckner in lsukencker Keck- Prokuristen unck Angestellten 20543331 15

nunx. 3576751897 99 kückstellung kür kukestancks-
?orckerunxen sn ckns lleick ocker Versorgung cker Le umten 10000000

ckie lieicksbsnk aus kur keck llederv/elsung sn Üau-keserve 20000000
nunx ckerselben üdernom- Oebertrsg suk neue kecknung 6516506 91
menen Verplljcktuneen . . 160112747 40

IVertpgpier-kestjlncke cker Ken-
sioaslrssse unck cker Ltiklun̂ en 4352254,79

llinricktunp; . l!
ksnkxedSucke . 36844816 45
Loastize llieZensekskten . . 8140725 62

1289436649386 I1289436649386

»IIS «,-.

p»p!e,

»o-IokUtait»ko«
Neuenbürg

Ein circa 13 Ar ,
eben gelegener

Zwei

Blal

. « 167.

A
Nagold. 21. Juli.

,? k letzten Nächte wuri
Nähe Bahnhof, Jlgensir«! Diebstahlversuch verübt.
ist zu verkaufe«. ^
bote mit Preis per QM, Md Wirt ChristianNMeter sind r» riebt«» Nneb diesnnMeter sind zu richten an
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.

bewohner gestört , worar
darauf brach der Bursck

's Mohren". Auch diesm-
s ivohner von seinem Vo
(Wirkungskreis nach der

hat zu verkaufen
Kriedr. « acker,

Mühlstraße 12Z. '

") Die LUanr entkält ' niekt cken Vermogensstanck unserer llonckoner unck lAetter ölleckerlassungen.

Oswinn - uncl Vsrlustz - kre-eknunA 1920 **)
8nII

Vervalturigskostea . . .
Lteuern.
2u vertelleaclei keingevinn

-4 llkkeu. Ä198593792 27 Vortrag aus 1919. 6405828
45603396 02 Loupons . 12053491 36

160133409 74 Mekien. 37065042 68
Provision. 121539070 12
IVecksel unck Zinsen . . . .
Leteiligung bei cker Korckckeut-

203854634 01

scken Sank in Hamburg .
Leteiligung bei ckem/t. Lckaskt-

8400000 —

kausen 'scken ösnkverein
ä .-6. 12000000

Dsuerncke Lewillgungen bei
snckeren Lanken unck Lsnk-
tirmen. 3012531 32

404330598 03 404330598 03
**) Oie Oevinn - und Verlust-kecknung entkält nickt ckas LrtrSgnis unserer koncioner unciklik" '

Schlafzimmer , nußba,^
poliert, gebr., gut erhöh

(ferner helleichenes Slhli A Um. breit. Man vei
zimmer mit 3teil. Spiez
schrank, Waschkommodei Grad und an diese

^ ^ ^ Zusammensein imschwere Ausführung
in mittelhell, 2teilig. Spiez
schrenk, Marmor grau.

das Zusammensein im
Präsident Keil sprach Da
Reden, sowie die Führu
spezialisiertenBetrieb.

Stuttgart . 22. Juli.
Gemeinderatssitzung am
einer einmaligen Beihils

^ wurde, zollten die Trib^

Schüttle , Pforzhei,
Dillsteiverstr. 18, Tel. 2li

Erfttliff . 3 »stn«
vlustkyaus„Xeltei-er"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestlichei Konstantin Moser hat die
A.paratnr .WerkstStti

im Hause.
Ankauf und Umtausch

Instrumente.

öletrer dliellerlsssungen.
. . . die für 9. X

Gedenktafel im Münster
Wer «W iM

!" « kommt bei der» »

Wir haben

Weiße VW.
Wi »e md CGmUe
n«u ausgenommen und bitten unsere werte
Kundschaft durch eine unverbindliche Besichtigung
unseres reichhaltigen Lagers sich von unserer Preis-

Wertigkeit auch in diesen Artikel« zu nberzengen.

Kundschaft in
L Vergessenheit!

Schömberg.
Ein eiserner

Herd
(wenig gebraucht), mit3 Kül
löchern und großem stupst!
schiff, sehr stark gebaut,
zu verkaufen

Weinstube Thema
Telefon 17.

Mittelst Einsteigens Lebe
Kleidungsstückenmitzuw

Stuttgart . 21. Juli.
Landtags.) Die Mitglic
Donnerstag der Saline
werk in Kochendorf und
Söhne in Heilbronn ein
Kochmdorf wird in der
sich 1200—1400 Tonnen,
findet. Mit der Gruber
drei Abteilungen zum
der Schacht „König Will
Forderkorb ging es 180
steinlager in ungeheure
Jahrhunderte und Jahrt
Produkt versorgt ist. Da

M ihm in Verbindung

men. Gemeinderat (
Der Oberbürgermeister b
ividersetzte sich ein Komm
weshalb Gewalt angewa
sried hinauszuschaffen.

Giengen a. Br ., 21.
Hamburg ansässige , vor

bis Dillingen über Han
ganz mit dem Fahrrad i
iracht der großen Hitze, d
des Lebensalters von 44
dorragend gelten.

Ulm. 22. Juli . (3i

Hottesdtenß
in Hlöuenbürg

To « » ta <. den 24. Juli M _ _ _ _ .
(S. Sonntag n. d. Dreieinigkeit̂ Konstanz lebte und sich
-/,m Uhr Predigt (Luk. 1«, l - >! hunderttausend Mark best

schoben weren . Nähers l
Zeitungen und Plakate.

Flözlingen OA . Roi
verschüttet.) Der Kette
Whriger Sohn waren
Gemeinde für sich Sand ;
Later und Sohn konnten

Aulendorf, 22. Juli,
in das Oekonomieanwest
Steinenbach. Das Feuer
sich, so daß die Scheuer
Raub der Flammen wur
rettet werden . Der Fern
danken, daß das Feuer r
gegangen ist.

Ravensburg, 22. Jul
hiesigen Strafkammer sb
von Friedr 'chsbafen weg>
und Arzneimitteln und i
Berechtigung diesen Hau
Unkenntnis der gesetzliche
von ihm veranlaßten fals
Verzollung von drei Eis

! rund 58 000 -4k hinterga
imanzamts Stuttgart sie
trag durch Zollhintergehr

Leißing war sehr eir

Lied Nr. »VS-s:
Dekan Dr . Megerlin.

l/,2 Uhr Christenlehre (Töchierp
Dekan Dr Megerlia

einer Gesamtgeldstrafe vo

?dil . Losed ^ aedk . . Mäbsä.

3 Uhr Bibelstunde in Wal»renml rung des Sonntags -Fahrs

VvIvLoir » 2.

nächsten Sonntag ab in l
um 4.16 nachm , in Her
oW auch über Busenbac!
Mährt, wo er abends geg
billige Sonntagskarten ar

. Ort Brötzingen -Jttersbo

Katholisch . Hoüesdlellj Brotzinĝ Herrenalb ^14

Stadtvikar Dieterll
Mittwoch abends S Uhr Wb

stunde und zugleich BorbereiW
auf das Abendmahl am 31. Je!

Dekan Dr . Megerlm.

Pforzheim. 22. Juli.

Bruchltidende
Schlechlsitzende Bruckbänder sind ebenso lästig und gefährlich

wie der Bruch si lbst. Wollen Sie sich Linderung verschaffen,
so verlangen Sie bitte den Prospekt über mein Bruchband

„A p p l i ka r"
gef. gesch. Jahrelang hallbar. Tag und Nacht zu tragen.
Tausende von Aneikennungen. Alleini«er Hersteller:Ml klimmt. Mi,. M. LSnichi. vite».

1̂ 8 . Bei B>zugnahme aus diese Zeitungsende ich Ihnen
das Buch »Ratgeber für Bruchleidende" völlig kostenloszu.

§ erkaufe:
1 Edelziege , weiß, rasse¬

rein. hornlos, 5jährig, mit
3 Monate altem Ztegeulamm,
1schwarzweiße, schöne, hornlose
Milchzrege 3jähr., m.5 Mon.
altem Zirgeulamm wegen
Platzmangel. Gute, gesunde,
sehr kräftige Milchtiere.

in Weuenbui -g »mckiser'schen Wehr hat
«amltag , den 23. Juli isri glucksfall ereignet . Wie

l/,7 - i/,8 Uhr abds. Beichtgib scĥ ^ es . obschon das
^ Personen besucht wc

Sonntag , 24. Juk 1821. wurde. Nach Schluß de
kein Früh gottesdienst - '

8 Uhr morgens Beicht clegenhä
8 und Uhr Austeilung b

H,il . Kommunion.
S Uhr Predigt und Amt.

Der Nachm,
fällt aus.

An den Werktagen ist der
itesdienst um V«7 Uhr.

Am Montag  ist kein Götti!
dienst.

>behr da war . entdeckte n
eines Mannes in der Ai
kprichungen anstellte und
einer tiefen Stelle die L

. ! r ^ Ee aus Gr äsen
lottesdie »! Men keinen Erfolg , u

Birkenseld. Dietlingerc. 81.

Methidisten-HemeB
Unt. Gartenstraße Nr. r

(Prediger E. Lang).
Sonntag vorm.>/,lv Uhr PreW

„ „ »/. II Uhr: S»
tagsschule.

Mittwochabend 8Uhr:Bib-lstu»

konnte nur feststellen, das
Laae der Sackdm. Nach

«m Hineinspringen ins
oder daß er während des

Ball bei Bonndorf. 2!
Schneider hatten unter c
s'ucki. Ein Blitzstrahl t,

»n Alter von 12. 8. 6 un
schneider und 2 andere K
, Hausach, 22. Juli . (
üL ^^komotivheizer Fisc
nchen Schwächeanfalls fiel
ächtet, unterhalb des So
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